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Lächi u Bächi

Es Chind triit es Pinti,
es wee mu gar bas,

wes Bereni fundi
bir Tannen im Gras.

Jitz gschouw mer das Miiti:
Wie ischt das es tolls!
Strüpft Hiiti fur Hiiti —
u ds Pintli ischt volls.

Voll Friiüd wollts hiimgah
u gumpet desus,

due chunts an da Stii da,

u ds Pinti löest us.

Jitz gruppets dernäbe

u briegget, wass mag:
„Mi Müej ischt vergäbe.
O där ungfellig Tag!"

Das ghöert es chlis Vögi
u pfyfflet däm Chind:
„Prabier, obd nu mögischt,
Iis zäme si gschwind!"
Das Chind ischt es gflinggs gsy,

packt ds Pinti, feet a

u het, was ischt volls gsy
umhi mengs Lächi nu ta.
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